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Mitteldeutscher Hockey Verbund (MHV) 
Schiedsrichterausschuss 
 
Protokoll über die am 18. Juni 2011 durchgeführte 4. Sitzung des SR-Ausschusses des MHV 
 
Beginn: 15:30 Uhr                                                                 Ende: 20:00 Uhr 
 
Ort:  Frank Rockstroh, Prager Str. 304, Leipzig 
 
 
Teilnehmer: Frank Rockstroh, Jens Stötzner, Marko Scheerer, Matthias Graf  
  Ralf Dietrich, Marcus Haußig 
 
Entschuldigt: Michael Köiz 
 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Sachberichte aus den jeweiligen Bereichen 
2.1 Beobachtung – Marcus Haußig 
2.2 Aus und Weiterbildung– Frank Rockstroh  

 2.3 Schiedsrichteransetzung – Matthias Graf 
 2.4 Nachwuchsbereich – Marko Scheerer  
 3.  Sonstiges 
 
   
Zu 1.) 
 

 SR Obmann Frank Rockstroh begrüßt alle anwesenden Mitglieder und eröffnet die 4. 
Sitzung des SRA MHV 
 

 Ab sofort ist Frank Rockstroh wieder voll einsatzbereit und übernimmt die Geschäfte des 
Schiedsrichterobmann´s.  

     
                                                                                                                                                                                    
Zu 2.) 
 
      2.1) Beobachtung 

 
 

 Beobachtungen sollen gezielt bei den Schiedsrichtern durchgeführt werden, die auch das 
Potential haben höherklassig zu pfeifen. Hier soll Marko Scheerer eine Liste erstellen, mit 
Namen aus dem Nachwuchskader und Frank Rockstroh von Erwachsenbereich. 
 

 Diese Beobachtung kann und sollte aus Kostengründen auch im Heimatverein stattfinden, 
bzw. da, wo schon höherklassige Schiedsrichter vor Ort sind und bei der Beobachtung 
unterstützen können. 
 

 Es sollten mehr Turniere wie Schlett – Cup oder Klassikpokal genutzt werden, um die 
Beobachtungen durchzuführen. 
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2.2) Aus – und Weiterbildung 

 
 

 Ralf Dietrich verwies noch mal darauf, dass das Mindestalter für den Grundlehrgang nicht 
unterschritten werden sollte. Mindestalter 16 Jahre, da die Teilnehmer unter 16 Jahren den 
Lehrgang in den Abendstunden schlecht folgen können. 
 

 Änderungen im Lizenzsystem: Die Vergabe der Lizenzstufen wird ab sofort an das Alter 
der Schiedsrichter gekoppelt. Da einige Vereine die Lizenzen ausnutzen und zu junge 
Schiedsrichter zu früh im Erwachsenenbereich einsetzen, müssen diese jungen 
Schiedsrichter geschützt werden.  
Die Staffelung der Lizenzen: 

 
- E Lizenz:     Mindestalter 18 Jahre - Erwachsenenlizenz 
- J Lizenz:      Mindestalter 16 Jahre – Jungendlizenz 
- SrA Lizenz: Alter bis 16 Jahren oder auch älter - Schiedsrichteranwärterlizenz 
- T Lizenz:     Teilnahmebestätigung an dem Lehrgang  

 
 Lizenz-Anforderungen an Schiedsrichter zum Leiten eines Punktspieles werden wie folgt 

festgelegt: 
- Für Oberliga Herren wird mind. die E – Lizenz benötigt 
- Für die Oberliga Damen und Verbandsligen wird mind. die J – Lizenz benötigt 
- Für den Nachwuchsbereich wird mind. die SrA – Lizenz benötigt 

 
Die Schiedsrichter sollen mind. der Altersklasse angehören, die sie auch leiten. Besser  
 noch, sie sollten in der Altersklasse darüber spielen, um die niedrigere Altersklasse leiten 
zu können (Schiedsrichter spielt A Knaben, somit darf er bis B-Knaben-Bereich pfeifen, 
im Ausnahmefall auch der A-Knaben-Bereich). 

 
 Von den Vereinen aus Thüringen und Sachsen-Anhalt wurde durch Marko Scheerer im 

Februar erneut die Liste der Schiedsrichter in den Vereinen angefordert. Aus den 
Vereinen SSC Jena, OHC, Erfurter HC, CHC, Weimar, Magdeburg liegen jetzt Namen 
vor. Diese angegebenen Schiedsrichter müssen, wenn die Lizenz nicht von Frank 
Rockstroh verlängert worden ist, bis November 2011 verlängert werden. 
 

 Vom Verein Jenapharm kam zwar eine Antwort, aber die Namen der Schiedsrichter 
wurden noch nicht zugeschickt. Die Vereine Breitenhagen, Apolda, Neundorf haben sich 
noch nicht gemeldet. Dies hat zur Folge, dass ab der neuen Feldsaison keine 
Schiedsrichterlizenz mehr vorliegt und Strafen von den Staffelleitern ausgesprochen 
werden müssen. Bei entsprechenden Einsatz. 
 

 Die Schiedsrichterliste ist im Mai erneut überarbeitet und von Michael Köiz an die 
Vereine per Email versendet worden. 
 

 Verschiedene Vereine wollen im Verein intern eine Schiedsrichterfortbildung 
durchführen. Damit werden aber nicht die Lizenzen verlängert. Lizenzen können nur zu 
den offiziellen Weiterbildungen des MHV verlängert werden. 
 

 Die nächste Weiterbildung findet am 22.10 2011 in Leipzig statt. 
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2.3) Schiedsrichteransetzung 

 
 Wenn Spielverlegungen beantragt und ggf. genehmigt werden, kann es passieren, dass 

keine Schiedsrichter gestellt werden können. Hier muss der Antragsteller selbst aktiv 
werden und Matthias Graf geeignete Schiedsrichter vorschlagen. 
 

 Wenn es zu Absagen bei der Ansetzung im MHV Gebiet durch die Schiedsrichter kommt, 
müssen diese für adäquaten und lizenzierten  Ersatz sorgen und dem Ansetzer Matthias 
Graf mitteilen. Hierfür wird gerade die Ansprechpartnerliste der Vereine im MHV von 
Marko Scheerer überarbeitet und in der Sommerpause von Michael Köiz an die Vereine 
verteilt. Matthias Graf wird diese Liste dann zusätzlich noch einmal mit der neuen 
Ansetzung der kommenden Feldsaison verteilen. 

 
 
2.4) Nachwuchsbereich 

 
 Benjamin Ströhle (Freiberg) wurde im Dezember 2010 in den Kader der DHB 

Nachwuchsschiedsrichter aufgenommen. 
 

 Martin Wesner (Elsterwerda) wurde beim Länderpokal in Heidelberg und Mannheim 
beim DHB Nachwuchslehrgang als Schiedsrichter eingesetzt. Er schaffte die Einstufung 
in den DHB NW Kader. 
 

 Leider fand 2010 kein Nachwuchsturnier in Sachsen statt. Es konnte entsprechend leider 
keine praktische Weiterbildung zusätzlich angeboten werden. Straußberg in diesem Jahr 
wurde wegen zu geringer Teilnahme der Verbände/Vereine abgesagt. Es können sich 
gerne die Vereine des SHV bei Marko Scheerer melden und es wird versucht dieses 
Nachwuchsturnier mit Schiedsrichtern zu besetzen, um eine praktische Ausbildung 
durchzuführen. 
 

 Im Nachwuchs wurde in der Feldsaison 2011 erstmals eine 
Nachwuchsschiedsrichtermeldung fällig. Zwei Vereine sind der Meldung nicht 
nachgekommen und wurden mit einem Strafgeld belegt.  

 
Zu 3.) 

 
 Es wurde eine Altersgrenze für Schiedsrichter angesprochen. Für namentliche 

Ansetzungen in der Oberliga Herren soll ab sofort die Grenze bei 55 Jahren liegen und bei 
Ansetzungen in der Verbandsliga bei 60 Jahren liegen. Der schnelle Hockeysport und die 
immer stärker werdende Beanspruchung der Schiedsrichter erfordert diese 
Einschränkungen.    
 

 In der Abrechnung der Schiedsrichter gibt es immer wieder größere Unterschiede. So sind 
in einem Bsp. für die Strecke 330 km insgesamt abgerechnet worden und am gleichen Tag 
von einem anderen Schiedsrichter für  die gleiche Strecke in der entgegengesetzten 
Richtung insgesamt 280 km abgerechnet worden. Hier werden die Staffelleiter zu erhöhter 
Aufmerksamkeit gebeten, um bei extremen Abweichungen nachzufragen.  
Marko Scheerer hat eine km-Liste erstellt. Diese wird nach Prüfung im August durch 
Michael Köiz an die Vereine geleitet und soll als ungefährer Leitfaden gelten.  
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Ebenso müssen Schiedsrichter aus einer Stadt gemeinsam anreisen. Extra Einzelanreisen 
müssen vom der Ansetzer Oberliga genehmigt werden. 
 

 Es müssen dringend Veränderungen in der ZSPO MHV erfolgen, damit die Staffelleiter 
und der SRA in der kommenden Saison eine Grundlage für die Verhängung von Strafen 
haben. Diese werden von Marko Scheerer erfasst und den Präsidenten der drei Verbände 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zur Genehmigung vorgelegt. 
 

 Matthias Graf schlägt vor, dass im Nachwuchs wieder jeder Verein einen Schiedsrichter  
stellen muss. Egal ob Heimspiel oder Auswärtsspiel. Dies bedeutet, dass zu Turnieren 
nicht nur  mehr der Heimverein sondern alle teilnehmenden Mannschaften die 
Schiedsrichter stellen sollen. Matthias Graf bereitet einen Antrag vor. 
 

 Frank Meissner HCLG wurde mit der Rückrunde Feld 2010/2011 in den Kader der 
Regionalligaschiedsrichter aufgenommen. 


